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1-39018 Vilpian - Brauereistraie 18 “{s* Jf 1-39018 Vilpiano - Via Birreria 18
Gemeinde Terlan (BZ) Rl Comune di Terlano (BZ)

Beschluss des Landesfeuerwehrausschusses vom 20. April 2018

Baurichtlinie fur Feuerwehrfahrzeuge

TANKLOSCHFAHRZEUG 4000
Taktische Bezeichnung: TLF 4000

Es gilt die Baurichtlinie des Osterreichischen  Bundesfeuerwehrverbandes
OBFV-RL FA-21/4, genehmigt in der 317. Prasidialsitzung vom 27. — 28.05.2013 mit
folgenden Anderungen und Erganzungen.

Die Anderungen sind in der Richtlinie wie folgt vermerkt:| ,Anderungen*

Zu 3. Definitionen

Abmessungen

Hohe max. 3.300 mm, bei Allradantrieb und absenkbarem Leitergerust
Hohe max. 3.500 mm

Antriebsart

Antriebsart ist je nach Bedarf StralRenantrieb oder Allradantrieb.

Zu 3.13 Kabine

Im Fahrer- und Mannschaftsraum sind mind. 6, max. 9 Sitze vorzusehen.

Zu 5.1.6 Mechanische Verbindungseinrichtung (Anhangekupplung)

Bei Bedarf ist eine geeignete Anhangervorrichtung vorzusehen.

Zu 7.1 Einbaupumpe

Bei Bedarf kann auf den Hochdruckpumpenteil (HD) verzichtet und eine Normaldruckpumpe
(ND) nach EN 1028-1 vorgesehen werden.

Eine ND-Schnellangriffshaspel muss vorgesehen werden.

Ein zusatzliches alternatives Ldschsystem ist nicht notwendig.
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Zu 7.2 Loschmitteltank

Der Tankinhalt darf maximal 4.500 Liter betragen.

Zu 7.4 Wasserwerfer

Bei Bedarf kann ein abnehmbarer Wasserwerfer laut den Festlegungen der vorliegenden
Baurichtlinie vorgesehen werden.
8. Beladung

Zu 8.1.1 Alarm-, Fernmelde-, Signal- und Warngerate
2 Winkerkelle - rot/grin (Rundschreiben Nr. 4/2006 LFV Sudtirol)

Zu 8.2.1 Absperrmittel und Sicherheitskennzeichen, Fuhrungsmittel

2 Warnzeichen: ,FEUERWEHR “(Faltsignale) zweisprachig,
Beschriftung: 1x ,FEUERWEHR® und 1 x ,VIGILI DEL FUOCO*
laut Rundschreiben Nr. 4/2006 LFV Sudtirol

Zu 8.4.2 Rettungsgerate
1 Geratesatz Absturzsicherung nach DIN 14800-17 (statt Basisausristung zum Sichern
und Auffangen von Personen nach OBFV-RL-GA23)
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VORWORT

Diese Richtlinie wurde unter einem Mandat, welches durch das Préasidium des Osterreichi-
schen Bundesfeuerwehrverbandes (OBFV) an das Referat 3 gegeben wurde, vorbereitet. Sie
untersttzt wesentliche Anforderungen der Richtlinien des Osterreichischen Bundesfeuer-

wehrverbandes OBFV und der EN — Richtlinien.
Sie wurde vom Sachgebiet 3.8 ,Einsatzfahrzeuge" im Rahmen eines Arbeitsprogramms er-

stellf.
EINLEITUNG

Diese Richtlinie ist in Ergdnzung mit nachstehend angefithrten Normen und Richtlinien zu
verwenden:

+ ONORM EN 1846 ~ 1 — Nomenklatur und Bezeichnung

ONORM EN 1846 — 2 — Aligemeine Anforderungen — Sicherheit und Leistung
ONORM EN 1846 — 3 — Fest eingebaute Ausriistung — Sicherheit und Leistung
ONORM EN 1028 — 1- Feuerléschkreiselpumpen mit Entliftungseinrichtung

= Allgemeine Baurichtlinie fur Feuerwehrfahrzeuge (OBFV —~ RL FA-00)

Sie enthélt ndhere Ausflihrungsbestimmungen, Festlegungen, Beschreibungen und Ein-
schrankungen.

¥ ¥

A

Die Abnahmeprifung hinsichtlich Leistungs- u. Sicherheitsanforderungen fiir das Fahrzeug ist bei der
Ubernahme durch den Anwender oder durch eine vom OBFV befugte Priforganisation nach den gul-
tigen Abnahmerichtlinien des OBFV durchzufihren.

Vor der Abnahmeprifung sind durch den Hersteller die erforderlichen Ergebnisse von Teilprifungen
(z.B. Stromerzeuger, Ausristungsgegenstande, sofern sicherheitstechnisch relevant, etc.) nachzu-
weisen und in Form von Prifzeugnissen und Konformititsbestétigungen zu belegen.

1. ANWENDUNGSBEREICH

Das Tankléschfahrzeug 4000 (TLFA 4000) ist ein Feuerwehrfahrzeug, das flr die Brandbe-
kdampfung ausgeristet ist.

Die wesentliche Ausstattung beinhaltet:
1 Loschwassertank mit 4.000 Liter Inhalt

.

e 1 Einbaupumpe

o 1 Schnellangriffseinrichtung
o 1 Stromerzeuger tragbar

» Lichtmast

e Atemschutzausristung

L ]

Technische Grundausstatiung

2. NORMATIVE VERWEISUNGEN

Diese Richtlinie enthalt durch datierte oder undatierte Verweisungen Festlegungen aus anderen Pub-
likationen. Sie sind an den jeweiligen Stellen im Text zitiert und im Anhang angefihrt.
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3. DEFINITIONEN

(Punkt 3.1 bis 3.16 gemaR EN 1846-2)

Abmessungen Hohe max. 3.300 mm, bei

Grolkte Hohe: 3.500 mm |Allradantrieb und
Grofite Breite: 2 550 mm |absenkbarem LeitergerUst

GroBte Lange:  8.000 mm |Hohe max. 3.500 mm

Antrieb Antriebsart ist je nach Bedarf

Permanenter Aliradantrieb mit Langssperre, Hinterachssperre. [Straltenantrieb oder Allradantrieb.

In begriindeten Ausnahmefallen kann auf Allradantrieb mit Langssperre verzichtet werden.
Sonstiges
Lackierung und Beschriftung It. OBFV-RL FA-00 +Allgemeine Baurichtlinie fir Feuerwehrfahrzeuge”.

3.1 Leermasse - betriebsbereites Fahrzeug

Masse des Fahrzeuges, einschlielich des Fahrers (75 kg) und samtlicher fur den Betrieb
notwendiger Mittel, einschiiellich vollaufgefiilitem Kihlwasser, Kraftstoff und Ol sowie samt-
licher fest angebauter Ausriistungen, jedoch werden Ersatzrad und Léschmittel ausgenom-
men.

3.2 Gesamtmasse (GM) - Einsatzmasse
Leermasse nach 3.1 zuzlglich Masse der weiteren Mannschaft, flir die das Fahrzeug ausge-
legt ist, gerechnet mit 80 kg fir jedes Mannschaftsmitglied und dessen Ausritstung und zu-
satzlich 15 kg flr die Ausristung des Fahrers, und der Masse von Feuerldschmitteln und
weiteren zu beférdernden Einsatzausristungen.

3.3 Zuldssiges Gesamtmasse (zGM)
Hochste zuldssige Gesamtmasse, die vom Hersteller des Fahrgestells angegeben wird.
Hochst zuldssige Gesamimasse: < 18.000 kg

3.4 Vorderer Uberhangwinkel

StraRenfahig; > 13 °
Gelandefahig: =23 °

3.5 Hinterer Uberhangwinkel
Stralenfahig: = 12 °
Gelandefahig: > 23 °

3.6 Rampenwinkel
Gelandefahig: = 18 °

3.7 Bodenfreiheit
Straftenfahig: = 200 mm
Geléndefahig: = 300 mm

3.8 Bodenfreiheit unter der Achse

Strallenfahig: > 150 mm
Geléndefahig: = 230 mm
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Christian.Dichristin
Textfeld
Antriebsart ist je nach Bedarf Straßenantrieb oder Allradantrieb.


Christian.Dichristin
Textfeld
Höhe max. 3.300 mm, bei Allradantrieb und absenkbarem Leitergerüst 
Höhe max. 3.500 mm



3.9

3.10

3.1

3.12

3.13

3.14

3.15
3.16

Verschrankungsfihigkeit
Gelandefahig = 200 mm
Wendekreis zwischen Wanden
Straflenfahig: <@ 17 m
Gelandefahig: < @ 18 m
Statischer Kippwinkel
Strallenfahig: > 32 °

Gelandefahig: = 27 °
Standsicherheitsverlust

Bei der Gesamimasse des Fahrzeuges gemessener Punkt, an dem das letzte der oberen
aullen liegenden Rader den Kontakt mit der Standebene verliert.

Kabine Imind. 6, max. 9 |

Die Kabine besteht aus Fahrer- und Mannschaftsraum mit mindestens 7 und héehsters 9
Sitzplatzen (einschliellich Fahrer).

Bedienstand

Einbaupumpe: Gerédteraum - vorzugsweise im Fahrzeugheck

Arbeitsplattform

Steigfahigkeit

Stralienfahig: = 14 ©
Geléndefahig: = 17 °

4. LISTE DER GEFAHRDUNGEN

Die Liste der bedeutsamen Gefahrdungen ist im Sinne der ONORMEN EN 1846-2 und EN 1846-3,
vom Hersteller/Lieferanten zu heachien.
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Linien

Christian.Dichristin
Textfeld
mind. 6, max. 9 



5.1

5141
51.1.1
51.1.2
5113
51.1.31
5.1.1.3.2
5114
51.1.5
51.1.6
51.1.7
5118
5.1.2
5.1.2.1
5122
51221
51222
51223
51224

51225

512286
51227
5123

51.23.1
51.23.2

5.1.2.3.3
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5. ANFORDERUNGEN

Uber die EN 1846-2 hinaus gelten folgende Punkte:

Sicherheitsanforderungen und/oder Schutzmafnahmen - Verifizierung

Allgemeine Anforderungen

Allgemeines

Statische Stabilitat

Dynamische Stabititat

Stabilitdt beim Bremsen

Steigfahigkeit

Fahrzeugmotor

Antriebsstrang

Achslasten

Vorkehrung fur die Kontrolle des Reifendrucks
Rlckwartsfahren des Fahrzeuges

Aufbau

Allgemeines

Kabine

Ausfuhrung

Schutz der Besatzung

Kabinen mit Halterungen flr Atemschutzgeréte
Sitzposition

Tlren
Ausgénge dirfen nicht als Notausstiege ausgefiihrt sein.

Oberflachen von Béden
Unterbringung

Zugang

Aligemeines

Zugang zu Mannschaftsraumen

Zugang zur (nicht auf dem Dach befestigten) Ausristung

Die Anordnung und die Notwendigkeit von Handgriffen bzw. Handldufen sind mit dem

Kunden zu vereinbaren.

Ausgabe Junj 2013
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5.1.2.3.4 Zugang zum Dach und zu Arbeitsblihnen
Die begehbaren Dachflachen sind analog Punkt 5.1.3.3 mit einer Beleuchtungsstérke von
mind. 5 Lux zu beleuchten.

51235 Gestaltung des Daches und der Arbeitsplattformen flr Zugangszwecke, falls zutreffend

5124 Geraterdume

51.2.4.1 Aligemeines

5.1.2.4.2 Schubladenausziige und Ablagefacher sowie andere Einrichtungen zum Verstauen in
Gerateraumen
Schwere Ausristungsgegenstdnde (Masse mehr als 40 kg) sind so niedrig als mdglich auf
beweglichen Entnahmeeinheiten (Schubladen, Lagerungseinséatze, Dreh- oder Schubfa-
cher) zu lagern.
Die Entnahmeeinheiten sind so zu gestalten, dass die Aufsetzhéhe max. 800 mm betragt.
Groere Aufsetzhdhen erfordern eine Absenkvorrichtung.

5125 Bedienstand

51.3 Elektrische Ausriistung

5.1.3.1 Allgemeines
Fur die elektrischen Verbraucher des Feuerwehraufbaues ist eine Schnittstelle, fur alle
zuséatzlichen Nebenverbraucher ein Unterspannungsschutz vorzusehen.
Es muss ein Hauptschalter eingebaut sein, mit dem samtliche elektrische Anlagen abge-
schaltet werden kénnen. Die Ausfithrung ist zwischen Auftraggeber und Auftragnehmer
abzustimmen.
Die Moglichkeit der Ladeerhaitung akkubetriebener Geréte ist bei Bedarf vorzusehen.

5132 Batterien
Der Einbau einer Fremdstartsteckdose (AusfUhrung ,NATQ"} ist mit dem Fahrgestellher-
stelier abzustimmen. Es ist ein Ladeanschluss vorzusehen oder ein Batterielade — Erhal-
fungsgerat einzubauen.

5133 Beleuchtung
Die Beleuchtung der Geraterdume hat in jedem Fall nur bei getdffneten Verschlissen zu
erfolgen.

51.4 Bedien- und Kontrollinstrumente - Kontrollsystem

5.1.4.1 Kontrollsystem

5142 Fernbedienung

51.4.3 Im Fahrerhaus

5144 An der Bedienposition

51.5 Geridusch
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5.1.6

Mechanische Verbindungseinrichtung (Anhdngekupplung)

Bei Bedarf |Bej Bedarf ist eine geeignete Anhéngevorrichtung It. OBFV —-RL FA 01 Typ 2 vorzusehen.

51.7
5.2
5.2.1
5.2.1.1
5212
5213

5214

5.2.1.41

52.1.4.2

5215

5216

5217

52.1.8

Seite 8/20

Anhangelast: > 10.000 kg zuidssige Gesamtmasse (zGM)
Stitzlast: ca. mind. 700 kg

Beachte: Stutzlast fir vorhandene Anhéanger

Abschleppvorrichtungen
Leistungsanforderungen - Verifizierung
Allgemeine Leistungsanforderungen
Allgemeines

Male

Dynamische Leistung

Motor

Kein Motorleistungsverlust bei Ausfall von Treibstoffzusétzen bzw. sonstiger schadstoff-
reduzierender Einrichtungen.

Aflgemeines

Die Motorleistung hat mind. 11 kW pro Tonne des zulassigen Gesamtgewichtes zu betra-
gen.
Die maximal zulassige Motorleistung kann vom jeweiligen Landesfeuerwehrver-

band festgelegt werden.
Antrieb von Sonderausristungen durch den Fahrzeugmotor

Nebenantrieb
Das Fahrzeug ist mit einem geeigneten Nebenantrieb fir die Einbaupumpe auszustatten.

Federung

Bremsen

Mit Druckluftbremsen ausgeriUstete Fahrzeuge missen ein Bremssystem haben, das oh-
ne Luftzufihrung von aulen und bei leerem Druckluftbehalter die Mindestdruckwarnan-
zeige nach dem Anlassen innerhalb von 45 s oder innerhalb von 90 s, wenn ein Anhanger
mit Druckluftbremsen gezogen wird, verléschen lasst.

Weiters sind Bremsen fir die Fahrzeuge so zu dimensionieren, dass bei einer 50%igen
ErhGhung der Anzahl der Heillbremsungen die geforderte Verzégerung von 4,5 m/s? in
jedem Fall erreicht wird.

In Ergénzung zu dieser Mindestanforderung kénnen Hilfssysteme verwendet werden.

Bei Bedarf ist im Fahrzeugheck ist ein Anschluss fur ein Zweileiterbremssystem anzubrin-
gen.

Reifen und Rader

Alle Rader des Fahrzeuges sind mit M & S Reifen auszustatten. Das Anlegen und die
Verwendung von Schneeketten muss an allen Radern fur jede zuldssige Belastung mog-
lich sein.

Ausgabe Juni 2013 OBFV-RL FA 21/4
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Textfeld
Bei Bedarf



5219 Kraftstofftank und Fahrbereich (Aktionsradius)

522 Aufbau

5221 Allgemeines
Im Mannschaftsraum sind beidseitig &ffenbare Fenster vorzusehen.

5222 Kabine {Fahrer- und Mannschaftsraum)

52221 Allgemeines

5.2.2.2.2 Kabinen mit Halterungen fir Atemschutzgerste
Die Atemschutzgeréate sind in der Kabine (Fahrer- und Mannschaftsraum) unterzubringen.

5.2.2.2.3 Sitze

52224 Kabinentlren

5.2.2.2.5 Oberflachen von Bdden, Wanden und Tlren im Mannschaftsraum

5223 Geraterdume

5.2.2.3.1 Allgemeines
An linker, rechter und rlickwartiger Fahrzeugseite sind Laderaume vorzusehen. Der Pum-
penraum ist im Fahrzeugheck anzuordnen. Der Abschluss der seitlichen L.aderaume hat
durch Rollladen, der des Pumpenraumes durch eine hochklappbare Tiire, zu erfolgen.
Zur besseren Gerateentnahme sind im Bereich der Laderdume Standbriicken vorzuse-
hen.

52.2.3.2 \Verstauen von Geréten
Der Stromerzeuger muss auch am Fahrzeug einwandfrei betrieben werden kénnen.
Auf dem Dach sind ein Anschluss fir einen Wasserwerfer sowie Halterungen fir die feu-
erwehrtechnische Ausriistung (Dachbeladung) vorzusehen.
Die Unterbringung von Druckschlauchen in Schlauchtragekérben ist zulassig.

5.2.3 Elektrische Ausriistung

5.2.3.1 Allgemeines
Flr den Anhangerbetrieb sind am Fahrzeugheck genormte elektrische Steckvorrichtungen
vorzusehen,

52.3.2 Elektrische Stromversorgung

5233 Beleuchtung
Eine abschaltbare, blendfreie Umfeldbeleuchtung an den Fahrzeuglangsseiten sowie dem
Fahrzeugheck ist vorzusehen.

52.3.4 Warneinrichtungen
Die Warneinrichtungen sind laut OBFV-RL FA-00 ,Allgemeine Baurichtlinie flir Feuerwehr-
fahrzeuge® auszuflhren.

OBFV-RL FA 21/4 Ausgabe Juni 2013 Seite 9/20

Datei: 08_Tankléschfahrzeug_4000_BRL_Sudtirol_apr2018_jun2022.pdf



5235

52.4
52.4.1
5.24.2
5.2.5
5.2.5.1

5252

6.1

6.2

6.3
6.4
6.4.1

6.4.2
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Kommunikationseinrichtungen

Das Fahrzeug ist mit einer eingebauten Mobilfunkanlage auszuristen.
Der Bedienteil ist im Fahrer- bzw. Mannschaftsraum und bei Bedarf zusatzlich im Pum-
penraum unterzubringen.

Im Pumpenraum ist ein {ber einen eigenen Tirkontaktschalter betatigter spritzwasserge-
schitzter vorzugsweise lautstérkeregelbarer Lautsprecher zu installieren.

Bedienungs- und Kontrollinstrumente
Im Fahrerhaus

Betriebsstundenzahler
Korrosionshestandigkeit

Ausfithrung

Oberflachenbehandlung

6. BENUTZERINFORMATION

Allgemeines

Handbuch
Das Handbuch muss in deutscher Sprache verfasst sein.

Dokumente
Kennzeichnung
Allgemeines

Andere Kennzeichnung

Ausgake Juni 2013 OBFV-RL FA 21/4
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7.1 Einbaupumpe
o Nennleistung und Ausfilhrung .
Im Fahrzeug ist eine eingebaute Feuerléschkreiselpumpe nach ONORM EN 1028-1
vorzusehen. Bei Bedarf kann auf den Hochdruckpumpen-
-- . o teil (HD) verzichtet und eine Normaldruck-
/L\giiziigjsﬁérte' Kombiniert ND/HD pumpe (ND) nach EN 1028-1 vorgesehen
- . _ H | S
ND: mind. FPN 10-2000 max. FPN 10-3000 |Verden-Eine ND SCh”‘?”angf!';fslhiSpe o
HD: mind. FPH 40-250 vorgesehen werden. Eln zusatzliches alte
natives Loschsystem ist nicht notwendig.
Alternativ kann anstelle der Hockdruckpumpe aber auch zusatzlich ein alternatives
Léschsystem eingebaut werden.
Es mussen mindestens zwet B-Druckabgénge je Fahrzeugseite angebracht werden.
Ist ein Hochdruckpumpenteif eingebaut, so miissen mindestens 2 HD-Druckabgéange
vorhanden sein. Ein Abgang ist fUr den Hochdruckschnellangriff zu verwenden, der
zweite Abgang ist auf der rechten Fahrzeugseite anzuordnen, bzw. flr sinen zweiten
Schnellangriff zu verwenden.
Bei Bedarf kann einer der Druckabgénge an die Front verlegt werden.
o Schaummittelzufuhr
Die Pumpe kann mit einem Schaummittelzumischsystem mit Festkupplung (der Pum-
penleistung entsprechend) zum Ansaugen des Schaummittels auch aus transportab-
len Schaummittelbehéltern ausgestattet werden (auch Schaumdruckzumischsysteme
sind ebenfalls zulassig).
o Schaumschneliangriff
Bei Bedarf ist ein zusatzlicher Druckausgang mit einem fest eingebauten Zumischer
anzubringen.
7.2 L.oschmitteltank
Die nutzbare Léschmittelkapazitat darf nicht geringer als der Nenninhalt sein. Sie darf die-
sen bis zu 10 % Uberschreiten.
o Léschwassertank |Der Tankinhalt darf maximal 4.500 Liter betragen. |
Der Loschwassertank hat einen Nenninhalt 4.000 1.
©  Schaummitteltank
Bei Bedarf kénnen Tanks fiir Schaum- und Netzmittel eingebaut werden.
7.3 Schnellangriffseinrichtung
Es sind mindestens eine, maximal zwei Schnellangriffseinrichtungen vorzusehen.
7.4 Wasserwerfer |Bei Bedarf
Es ist ein abnehmbarer Wasserwerfer mit variablem Férderstrom von 800 ¥min bis zur
Nennleistung der eingebauten Pumpe vorzusehen.
Wird der Wasserwerfer vom Dach des Fahrzeuges abgenommen, ist eine eigene Vorrich-
tung, die ein Wegrutschen des Wasserwerfers am Boden verhindert, vorzusehen.
7.5 Lichtmast
Am Fahrzeug ist ein auf mind. 4,5 m ausfahrbarer oder klappbarer Lichtmast (Bezugsni-
veau = Standfléche des Fahrzeuges) zur Aufnahme von mind. 2 Scheinwerfern vorzuse-
hen.
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Christian.Dichristin
Textfeld
Der Tankinhalt darf maximal 4.500 Liter betragen.


Christian.Dichristin
Textfeld
Bei Bedarf


Christian.Dichristin
Textfeld
Bei Bedarf kann auf den Hochdruckpumpen-teil (HD) verzichtet und eine Normaldruck-pumpe (ND) nach EN 1028-1 vorgesehen werden.Eine ND-Schnellangriffshaspel muss vorgesehen werden. Ein zusätzliches alter-natives Löschsystem ist nicht notwendig.


8. BELADUNG

Die Beladung ist so unterzubringen, dass die ordnungsgeméfe Lagerung und Entnahme der Geréte
sichergestellt ist. Es ist darauf zu achten, dass zusammengehorige Geratschaften sinnféllig und platz-
optimiert zusammengehorig gelagert werden.

Die Beladung hat den einschlagigen Fachnormen zu entsprechen.

8.1 Feuerwehrtechnische Beladung — Beladeliste
NORM Einzeimasse Stlck Pflicht- Bedarfs-
RL kg ausriistung | ausrustung
Masse in kgl Masse in kg
1. Alarm-, Fernmelde-, Signal-
und Warngerite
1.1 Alarm-, Signal- und Warngerite
Winkerkelie, beidseitig beleuchtet |It. RL Sudtirol | 0.5 2 1.0
Warnblitzleuchte 3.1 2 6,2
Bedarf:
Signaltaschenlampe 0,3 1 0,3
1.2 Fernmeldegerite
Mobil-Funksprechgerat, eingebaut 2,0 1 2,0
Bedarf:
Hand-Funksprechgerét 7,0 1 1,0
Ladegerdt fir Handfunksprechgerét 0,5 1 0,5
Absperrmittel u. Sicherheltskennzeichen, 1 1 1,0
Fihrungsmittel
2. Absperrmittel u.
Sicherheitskennzeichen, Fiih-
rungsmittel
2.1 Absperrmittel u.
Sicherheitskennzeichen
Warnzeichen ,FEUERWEHR?, faltbar |It. RL Stdtirol | 2,2 2 4,4
Bedarf:
Absperrband 1 Satz 8,8 T 8,8
(1 Rolle + 5 Pflécke)
Verkehrsleitkege! 2,0 6 12,0
2.2 Fiihrungsmittel
Karten, Plane und Verzeichnisse 1,0 1 1,0
(Strallenkarten, Hydrantenplan,
Léschwasserstellenverzeichnis usw.)
Schreibunterlage mit Zubehor 0.4 1 04
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NORM Einzeimasse | Stlck Pflicht- Bedarfs-
RL kg Ausristung Ausristung
Masse in kg | Masse in kg
3. Loschausriistung
3.1 Loschgeréte tragbar, mobil
Feuerpatsche 1.8 2 KRS
Kohlendioxidléscher 5 kg ONEN 3 17,0 1 17,0
Loschdecke ONF 1010 4,0 1 4,0
Loscheimer (verzinktes Stahlblech) 0,3 1 0,3
Kubelspritze oder ONF 1060 12,0 1 12,0
Nassloscher i Zusat ONEN3
Pulverldscher 12 kg oder 2 Stk. 6 kg ONEN3 20,0 1 20,0
fur Brandklassen ABC
3.2 Saugleitung
Alternative 1:
Kupplungsschlissel ABC DIN 14822 0.8 3 2.4
Leinensatz fir Saugschlauchleitung OBFV RL 0,8 1 0,8
Saugkorb A mit Ventil ON F 2155 52 1 52
Saugschlauch A, Lange = 1,6 m DIN 14810 10,0 4 40,0
Schutzkorb fir Saugkorb A 1,3 9 1,3
Bedarf:
Ubergangsstick A— A 125 1.5 1 1.5
A1=497 (A1=1,5)
Alternative 2;
Kupplungsschitssel ABC DIN 14822 0,8 3 2.4
Kupplungsschlissel A 125 1,1 2 2,2
Leinensatz fur Saugschlauchleitung OBFV RL 0,8 1 0,8
Saugkorb A 125 mit Ventil ONF 2155 8,0 1 8,0
Saugschlauch A 125, Lange = 1,6 m DIN 14810 13,0 4 52,0
Schutzkorb fur Saugkorb A 125 1.5 1 1,5
Ubergangsstiick A - A 125 1,5 1 1,6
(A2= 684)
Alternative 3:
Kupplungsschiussel ABC DIN 14822 0,8 3 2,4
Unterwasserpumpe (UWP 8-1) OBFV RL 36,0 1 36,0
Bedarf:
Kupplungsschlissel A 125 1.1 2 2,2
Ubergangsstick A — A 125 1.5 1 1,5
{A3= 42,1}
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NORM Einzeimasse | Stick Pflicht- Bedarfs-
RL kg Ausrlstung | Ausristung
Masse in kg | Masse in kg

3.3 Druckieitung
Druckschlauch B, Lange =20 m ON F 2105 11,0 10 110,0
Druckschlauch C |, Lange = 15 m ONF 2105 8,0 10 60,0
HD- Kupplungsschifissel nur bei HD Pumpe 0,6 1,2
HD- Schlauch, & 15 m nur bei HD Pumpe ONF 2105 53 4 21,2
Schlauchbindensatz 0.6 0,6
(zwei Stuck B und C mit Tasche)
Schlauchbriicke (Paar) DIN 14820 15,0 1 15,0
Schlauchhalter DIN 14828 0.2 4 0.8
Schlauchtrager 0,1 24 2.4
Verbindungsschlauch B, Lénge = 5m ON F 2105 2,8 1 2,8
Bedarf:
HD- Kupplungsschitissel 0,6 2 1,2
Verbindungsschlauch B, Lange = 5m 2,8 1 28
3.4 Strahlrohre, Armaturen und
Loscheinrichtungen
Druckbegrenzungsventil B DIN 14380 47 1 4,7
C-Hydroschild 3,0 1 3,0
D-Saugschlauch fur Zumischer 1,6 1 1.5
HD-Pistolenstrahlrohr nur bei HD Pumpe 3.2 1 3.2
Mehrzweckstrahirchr C ONF 2191 1,8 1 5.4
mit Mannschutzbrause
Hohlstrahlohr C bzw. Mehrzweckstrahl- ON F 2191 1,8 2 54
rchr C mit Mannschutzbrause
Mehrzweckstrahirohr B ONF 2191 2.4 1 2,4
mit Mannschutzbrause
Sammelstiick, 2 B-A DIN 14355 3.4 1 34
Wasserwerfer tragbar, mit 48,0 1 48,0
Betriebseinrichtung
Schaummittelbehalter 20 | 21,0 3 63,0
Alternative 1:
Schaumloschausristung 2
(S2,M2undZ2oderK?2) 13,0 1 A1=130
Alternative 2:
Schaumldschausriistung 4
(54, M4 undZ 4 cder K 4) 15,0 1 (A2=150)
Stutzkrimmer B DIN 14368 1,8 1 1.8
Ubergangsstiick A-B ON F 2292 1,5 1 1,5
Ubergangsstiick B-C ON F 2293 0,6 4 2.4
Uberflurhydrantenschiisset ON F 2012 1,8 1 1,6
Verteiler B-CBC DIN 14345 52 2 10,4
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NORM Einzelmasse | Stlck Plicht- Bedarfs-
RL kg Ausrlstung | Ausrdstung
Masseinkg | Masseinkg |
Bedarf:
Druckbegrenzungsventil B DIN 14380 4,7 1 4,7
Hohlstrahirchr bzw. Mehrzweckstrahirohr 24 1 2,4
B mit Mannschutzbrause
Hohistrahirohr C bzw. Mehrzweckstrahl- 1,8 7 1.8
rohr C mit Mannschutzbrause
Schaumatufsatz fiir HD-Rohr nur bei HD 0,5 1 0,5
Pumpe
Schaumaufsatz fiir Wasserwerfer 3,0 1 3,0
Schaummittelbehéifer 20 | 21,0 3 63,0
Standrohr 2B DN 80 DIN 14375 7,0 1 7,0
Unterflurhydrantenschiissel ON F 2012 56 1 56
Stiitzkrilmmer B DIN 14368 1,8 1 1,8
Fognail 10,0 1 10,0
3.5 Feuerloschpumpe
Einbaupumpe ON EN 1
1028
4. Leitern, Rettungsgerite,
Sanitatsausriistungen

4.1 Leitern
Schiebleiter 2-teilig ONF 4021 38,0 1 38,0
oder
Schiebleiter 3-teilig ON F 4022 64,0 1 (64,0)
oder
Steckleiter 4-teitig mit Fult- und A-Teil ON F 4024 34,0 1 (34,0)
Bedarf:
Hakenleiter ON F 4010 9,0 1 9.0
Mehrzweckieiter ON F 4025 16,0 1 15,0
4.2 Rettungsgerite
Feuerwehrgurt ON F 4030 1,5 3 4,5
Not-Rettungsgerate-Set ON F 1020 26 1 2.6
Rettungsieine 30 m ON F 5260 28 2 586
mit Beutel RL OBFV
Basisausristung zum Sicher OBE - 1
fwM M‘:
Bedarf: |Geréatesatz Absturzsicherung nach DIN 14800-17 |
Basisausriistung zum Sichern f- OBF\-RL- 2
MEWPM /’GA)Q\?M
Feuerwehrgurte, entsprechend der Sitz- | ON F 4030 1,5 6 9.0
plétze
Rettungswanne od. Krankentrage 10,0 1 10,0
Sprungretter 50,0 1 50,0
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NORM Einzelmasse | Stick Pflicht- Bedarfs-
RL kg Ausristung Ausriistung
Masse in kg | Massein kg
4.3 Sanitdtsausriistungen
Einweghandschuhe (1 Packung) 0,3 1 0,3
Sanitatstasche, -koffer oder -rucksack 1,2 1 1,2
Bedarf:
Beatmungshilfe 0,1 1 a1
5. Bekleidungen
5.1 Dienstbekleidung
5.2 Einsatzbekleidung
Chemieschutzhandschuhe (Paar) 0,2 4 0,8
Feuerwehr-Schutzhandschuhe (Paar) ON EN 659 0,2 4 0.8
Hochsichtbare Warnkieidung ON EN 471 0,2 4 0,8
Schutzanzilge Schutzstufe 2 0,5 3 1,5
Schnittschutzausristung 1,5 1 1.5
Wathose 5,0 1 5,0
Bedarf
Hitzeschutzhandschuhe (Paar) 0,7 2,1
Hitzeschutzhaube (geeignet fur Atem- 0,7 2,1
schutz)
Chemieschutzstiefel (Paar) 3,0 12.0
Feuerwehr-Gummistiefel (Paar) ON EN 344 30 6,0
6. Schutzausristungen
6.1 Atemschutzausriistung
Pressiuftatmer ON EN 137 16,0 3 48,0
Reserve-Pressluftflaschensatz 11,0 3 33.0
Vollmaske ON EN 138 0,5 6 3.0
Brandfluchthaube EN 403 0,1 3 0,3
Bedarf:
Gas- 1. Kombinationsfilter ONEN 14 02 3 0,6
6.2 Strahlenschutz
7. Messgerate und
Nachweismittel

7.1 Gasschutzgerite
Bedarf:
Explosimeter 2,56 1 2,5
Gassplirgerdt (CO, Mehrgas,. .} 1.5 1 1,5
7.2 Nachweismitte!
Bedarf:
Wearmebildkamera 5,0 1 50
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NCRM Einzelmasse | Stlick Pflicht- Bedarfs-
RL kg Ausristung Ausristung
Masse inkg | Masse in kg
8. Beleuchtungsgerite und
Stromversorgung
8.1 Beleuchtungsgerite
Handscheinwerfer 2,3 3 6,9
Suchscheinwerfer 1,0 1 1.0
Lichtfluter 1.000 Watt (oder gleichwertig) 3,0 2 8.0
Stativ (Hohe ca. 1,7 m) - massive Ausfih- | DIN 14683 55 1 55
rung mit Zapfer nach DIN
Scheinwerfer-Aufnahmebriicke DIN 14640 1,0 1,0
Bedarf:
Stativ (Mohe ca. 1,7 m) - massive Ausfih- | DIN 14683 55 1 55
rung mit Zapfen nach DIN
Warnlichtkappe, gelb/orange fiir Hana- 0,2 3 0,6
scheinwerfer
8.2 Stromversorgungsgerite
Abgasschiauch flr Stromerzeuger DIN 14572 1,5 1 1,5
div. Ubergangsstiicke 0,5 2 1,0
Kraftstoffkanister 10 1, fir Stromerzeuger | OBFV RL 11,0 1 11,0
Einflllstutzen 0,5 1 0,5
Betankungsgarnitur abgestimmt auf 1,0 1 1,0
Kraftstoffkanister
Drehstromgenerator, tragbar, mind. 8 kVA | OBFV RL 150,0 1 150,0
Verlangerungskabel 10 m, 3 x 1,5 mm? 1.5 2 3,0
Vertedlerkabeltrommel, 30 m, OBFV RL 10,0 1 10,0
2307400V, 16 A
Wechselstromkabeltrommel, 30 m, OBFV RI. 8,0 1 8,0
230V, 16 A
Personenschutzstecker fur UWP 1.0 1 1,0
9. Anschlag- und
Befestigungsmittel
9.1 Leinen
Arbeitsleine, 12 mm @ Lange 20 oder 30 2.8 1 28
m mit Schlaufe u, Karabiner mit Aufbe-
wahrungsbeutel ,blau*
Chemiefaserseil, 14 mm & 2,5 1 25
20 m mit Schlaufe u. Karabiner
Schnirleine, 8 mm @&, Lange 4-6 m 0,3 4 1.2
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NCRM Einzelmasse | Stlck Pflicht- Bedarfs-
RL kg Ausristung Ausristung
Masse in kg | Masse in kg
10. Handwerkzeuge
10.1 Brech- u.Trennwerkzeuge
Arbeitsmesser oder Gurtschneider 02 1 0.2
Bogensége DIN 20142 1.5 1 1.5
Bolzenschneider fur mind. 12 mm Bol- 45 1 4,5
zendurchmesser
Brecheisen, 650 mm lang 1.5 1 1.5
Brechstange, 1500 mm lang DIN 14853 56 1 5,6
Hacke kurz 1,2 1 1,2
Hacke iang 2.5 1 2,5
Handfaustel, mind. 2 kg DIN 6475 2,1 1 2.1
Vorschlaghammaer 5 kg DIN 1042 52 1 5,2
Feuerwehraxt ON F 4001 2,0 1 2,0
Bedarf:
Turtffner 3,4 1 3,4
10.2 Raumwerkzeuge
Alu-Schaufel 1.8 1 1,8
Ausraumhaken 1,7 1 1,7
Einreilhaken ON F 4000 2,6 1 2,6
Fassschaufel 1.8 1 1,8
Krampen DIN 20109 3,6 1 3,6
Spaten DIN 20127 2,0 1 2,0
Sappine 2,1 1 2.1
Piassavabesen 1.2 2 2.4
Bedart:
Einreilhaken ON F 4000 2,6 1 2,6
Haue 2,3 1 2,3
Heugabel 20 1 2,0
Gummischieber 1,5 1 1,5
10.3 Werkzeugsitze und Schliissel
Rauchfang-Schliisseisatz 0,2 1
Schachthakensatz 0,4 1 0,4
Werkzeugsatz in Trage (430 x 200 mm) OBFV RL 18,0 1 18,0

11. Technische Gerite

11.1 Hydraulische Berge- und
Rettungsgerite

11.2 Pneumatische Berge-, Dicht
und Rettungsgeréte
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NORM Einzelmasse | Stick Pflicht- Bedarfs-
RL kg Ausristung Ausristung
Masse in kg | Masse in kg
11.3 Hebe- und Zuggerite und
Zubehor
Bedarf:
Hubwinde, 100 kN, oder hydraulischer DIN 7355 40,0 1 40,0
Heber, jeweils mit Unterlage
11.4 Schneid- und Trenngerite
Motorkettensdge, 400 mm Schwert und 8,0 1 8.0
Researvekette
Treibstoffkanister fir S&ge, kombiniert 6,0 1 6,0
Universaitrenngerat 10,0 1 10,0
11.5 Auspump- und Liiftungsgerite
Unterwasserpumpe (UWP 8-1) OBFV RL 36,0 1 36,0
Alternative 1
Be- und Entliftungsgerat mit 10 m Saug- 650 1 85,0
und Drucklutte
Schaumaufsatz fur Be~ und Entloftungs- 5,0 1 50
gerat
Alternative 2
Druckbel{fter 38,0 1 (38,0
Bedart:
Wassersauger 20,0 1 20,0
11.6 Stiitzen, Unterlagen und Zu-
behor
Bindedraht, 2 mm Bund {verzinkt) 20 1 2.0
Drahtstifte, Sortiment 1.0 1 1,0
Bedarf:
Geristklammern (verzinkt) 0,5 10 50
Olwehr-Grundausristung besteht aus: 20,0 1 20,0
Auffangbehéiter, Mehrzweckbinder, Auf-
fangplane
11.7 Fahrzeugausriistungen
Abschleppseil, entsprechend der Fahr- 55 1 55
zeugmasse
Warndreieck ON 17 1 1,7
Kfz-Werkzeug mit Wagenheber 12,0 1 12,0
Verbandskasten- KFZ ON V 5101 0,2 1 0,2
Kraftstoffkanister 20 | fir KFZ mit Einfull- | OBFV RL 23,0 1 23,0
stuizen
Radkeil 25 5,0
Schneeketten — Paar ON V5119 25,0 2 50,0
Starthilfekabel (Garnitur) 3.0 3,0
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Bedarf:

Ersatzrad 100.0 1 100,0
Kfz-Abgasschiauch 8,0 1 9,0
PFLICHTAUSRUSTUNG 1164.2 kg
BEDARFSAUSRUSTUNG 466.6 kg
GESAMTMASSE 1630.8kg

Beachte bei der Massenermittlung die Alternativangebote

PFLICHTAUSRUSTUNG

BEDARFSAUSRUSTUNG
GESAMTMASSE
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